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(N?—3) Ni. 4678.

Konkuncuz-Klüidmachulig.
Von der k. k. Finanz-Direktion für Krain

wird bekannt gemacht, daß die Wiederbesetzung des
^ a b a k - K l e i n v e r s c h l e i ß e s im Zause Nr. 15
U! Laibach, womit auch eine Lottocollcctur verbun-
dn ist, in welcher sür die Ziehungen in Wien
unter Nr. 541 und für die Ziehungen in Trieft
unter Nr. ssl) die Lottospiclc gesammelt werden,
un Wege der o'ffeutlichcn Konkurrenz stattfinden wird.

Bei der gedachten Tabaktrafik, welche zur Fas-
sung des Tabakmaterials an den excindirten Verlag
W Laibach gewiesen ist, betrug in dem cinjahri-
Nen Zeiträume vom 1. Jänner bis Ende Dezember
1870 der Tabakverkanf 1125 fl. und der aus
^m Unterschiede des tarifmäßigen Ankaufs- und
^ertcniföprciscs sich ergebende Gewinn 125 sl.,
wobei auf die Betricbsauülagcn leine Mcksicht ge-
Uonimcn ist.

Der bisher mit 5 Perzent bemessene j ä h r -
llchc P r o v i si o n s e r t r a g der mit dieser Ta-
^ktrafik verbundenen Collcctur betrug nach dem
durchschnitte des dreijährigen Zeitraumes vom
1-Jänner 18654 bis letzten Dezember 1870 —
^ 7 fl. i). W., wovon 441 f l . für die wiener und
496 fl. für- die tricstcr Spielfammlung entfielen.

Die Finanz Verwaltung behält sich die Wahl
Unter den Offcrenten vor, wird aber vorzugsweise
Mjcnigcn berücksichtigen, welcher sür das A c r a r
^ n g ü il st igstc n A n b o t ui a ch t. Die Trafik
ûd Collectur wird nach Erfordernis der Umstände
l̂ch gefondert verliehen werden.

Diejenigen, welche sich um diese, mit einer
> k. Lutlocollcctur verbundene Tabaktrafik bewer-

t n wollen, haben ihr schriftliches, mit einer Stem
, ^lmcnkc von 50 Krcnzcr versehenes, nach unten

"Ngcschlcm Muster verfaßtes Offert bei der k. k.
3manz-Direktion in Laibach, und zwar längstens

b is 1 1 . I u n i 1 8 7 2 ,

"m 12 Uh r m i t t a g s , v e r s i e g e l t zu über-
Elchen.

, Jeder Bewerber hat in seinem Offerte sowol
^ " von demselben sür den Betrieb der T a b a k -
. ^ f i k angebotenen Pachtzins, als auch das von
M für die Führung der L o t t o c o l l e c t u r in
. ÎPnlch gcuouimcne Provisions - Pcrzcnt deutlich
^.^ Zahlen und Buchstaben zu bezeichnen und

e>eul Offerte folgende Urlmrdcn bcizuschlicßen:

.i) Die Kasscquittung über das bei der k. k. Lan-
dcshallptkassc in Laibach oder bei einer andern
Staatskasse erlegte vieugcld, im Betrage von
80 f l . , wovon 30 st. den für die Tabak>
trafik uud die übrigen 50 fl. den für die Lotto-
Collcctur gemachten Anbot sicherstellen.

d) Die legale Nachwcisung der Großjährigkcit des
Bewerbers, dann die Fähigkeit desselben zur
Führung einer Lottocollcctur und zur Leistung
der festgefetzten Kaution; endlich

c) ein obrigkeitliches Wolvcrhaltungszcugnis mit
befondcrer Rücksicht auf die im nachstehenden
Absätze enthaltenen Bestimmungen und mit
Angabe der bisherigen Beschäftigung und des
Wohnortes des Offerenten.

Auch hat der Bewerber zu erklären:
1. Ob und mit welchen Beamten der k. k.

Lottodircktion er verwandt oder verschwägert sei;
2. ob und welche Lottocollectur derselbe be-

reits besitze, und daß er auf dieselbe im Falle der
! Annahme seines Offertes unbedingt verzichte.

Ausgeschlossen von der Bewerbung um eine
Tabaktrafik dann um eine Lottocollcctur sind:

n,) Minderjährige;
d) wegen eines Verbrechens, dann wegen eines,

aus Gewiuufucht entsprungenen Vergehens oder
einer derlei Ucbcrtrctung; ferner wegen Schleich-
Handels oder einer fchwcren Gesällsübertretunq
schuldig erkannte oder nur wegen Abganges
rechtlicher Beweise der Untersuchung entbun-
dene Personen;

0) gewesene Kommissäre oder Pächter von Gefallen,
welchen die Befugnis aus Strafe oder wegen
eines Verschuldens entzogen wurde, vder welche
vertragsbrüchig geworden sind;

<1) diejenigen, über deren Vermögen der Konkurs
der Gläubiger eröffnet, oder das gesetzliche Ver-
gleichsverfahren eingeleitet wurde, uud

l') diejenigen, welche zur Verwaltung des eigenen
Vermögens nicht befähigt sind.

Offerte, welche von Personen, denen ein ge-
setzliches Hindernis im Wege steht, oder welche,
verspätet eingebracht werden, oder welche unbe^
stimmt oder bedingt lauten, werden nicht in Be-
tracht gezogen.

Pensionisten, Quicscentcn, Provisionistcn
u. s. w., welche einen Tabak- und Stempclmarken-
Kleinvcrschleißpostcn oder eine Lottocollcctur im Kom-
missiouswegc erstehe,,, verbleibe» im ungeschmäler-
ten Genusse ihrer Ruhcgcbühr, und der in den
Offerten etwa gestellte Anbot der Zurücklassung
einer folchcn Gebühr oder Gnadengabc findet keine
Berücksichtigung.

Die erlegten Reugelder sür jene Offerte, die
nicht angenommen wurden, werden gleich nach crfolgter.
Entscheidung über das Resultat der Offertverhand'
lung zurückgestellt; das Reugeld des Erstchers aber
wird zurückbehalten, bis derselbe die erste Pacht-
schillingsratc für die Trafik eingezahlt und be-
ziehungsweise die Kaution im Betrage von 1600 ft.
Rcalwcrth für die Lottocollcctur erlegt oder sicher
gestellt haben wird.

Die näheren B e d i n g u n g e n können so
wol bei der gefertigten k. k. Finanz-Direktion,
als auch bei dem t. k. Loltoamte in Trieft ein
gcfehen werden.

Muster cmcs Offertes.
5)0 Kreuzer Stempelmart''.

Der (Die) Unterzeichnete (Vor und Zuname,
Stand oder Beschäftigung und Wohnort des Offe-
rcnten) erklärt, daß er ŝic) bereit sei, den Tabak^
Kleinverschlcißpostcn in Laibach Haus - Nr. 15,
dann die daunt verbundene, für die Ziehungen
in Wien unter Nr. 541 und für die Ziehungen
in Trieft unter Nr. 69 eben daselbst bestehende
Lottocollcctur unter den in der Konkurrcnz-Kund
machung der k. k. FinanzDirektion in Laibach vom
11. Mai 1«72, Z.4676, angeführten Bedingungen
zu übernehmen, u. z. die T a b a k t r a f i k gegen
Entrichtung des jährlichen, in Monatsraten vor-
hinein zu zahlenden Pachtfchi l l i n g s von . . . f l .
. . kr., sage: Gulden . . . . Kreuzer,
dann die Lottocollectur gegen den Bezug einer
mit . . " / „ , daS sind . . . . ganze und . . . .
Zehntel-Perzcnte der Sviclcinnabmc ^n bcmesscndcn
Provision.

A i, m c r k u n g. Der Bewerber hat dem O f
fertc die oben unter «, l i , c verlangten Urkunden
dcizilschlicßcn und auch die Erklärung bcizusctzcli:

1 . ob und mit welchen Beamten der k. k. Lotto
dncktiou er verwandt odcr verschwägert sei;

2. od und welche Lottocollectur dcrfelbe besitze,
und daß er auf dieselbe un Falle der An>
nähme seines Offertes unbedingt verzichte.

N , , N ) ! . . ttli . . . . 1 8 7 2 .

N. N.,

eigenhändige Unt^schiisl.

Vvn außcn:

Offert wegen Uebernahme der mit einer Lottocollectur
verbundenen Tabaktrafik in Laibach Haus-Nr. 15.

Laibach, am 11. Ma i 1872.

B. k. /man.;» Direktion sür Kr»,in.

MelligenMU Ml Macher Zeituna U. 117.
^ 3 ^ 3 ) Nr. 1580.

^ Erecutive
"alitätttt-Vcrstcigeruua.
belc,^'" t- l- Bezirksgerichte VaaS wild

"" l gemocht:
<5di<ŝ  sei über Ansuchen des Johann
^ v°n Kut,ndorf, Vcj i r l Gol,schee.
Hyz^""tive Feilbiclnng der dem Johann
Uthür, " " ^ ° H""czol> von Gloßoblat
lc„ ^ ". »erichll'ch auf 1465 fl. aeschätz-
lchch ^ l i lä l tiud U.b. Nr. 15 »d Heir.
^t>lhi°, liöcl ^williget und hiezu drei
lts<e u, /'^^^"üfatzungen, und zwar die

u> den
l>!t'^ , 24. J u n i ,

^ ' t e auf den
"»b^. ,. 2 4 . J u l i

l brttle auf den
j ^ 24. A u M t 1 8 7 2 .
l » ^ ^ vornnilags von 10 l'iS 12 Uhr,
?^dn„ 'chlalanzlei mit dem Anhange an«
dcr k̂ c, worden, daß die Pipndical'lät bei
»der i h " ""d zwcilrn Fcilbiclung nur um

l den Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Dic^iz!lalioli<<licding.nissc, wornach inö'
bcfoudcrc zedcr ^izitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^izitalionö Konunijsiun zu erlegen hat,
so wie das SchätznngSftrotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies«
gerichtlichen Negisti atur eingesehen werden.

K. l. BezillS^clichl ^aaS, am Wlen
April 1872.

(1U32-3) Nr. 1656.

Executive
Vom t. t. GczlslSgcrichle «lainlmig

wird belannt gemacht:
Es fei über Al'suchcn der Johanna

Modic von N.umailll Hs.-Nr. 147 die
executive Fcildietung der dem Josef Orvß
von PangelSii Nr, 4 gehiiiigcn, gclichl-
lich auf 2162 f l . 60 lr. gcjchätztcn, im
Orundbuchc Höflcin «ub Uib.-Nr. 254
oortommcndcn Nculitüt wegen ans dem
Urtheile oom 13. August 1866, Z. 4222,

schuldigen 63fl e. 8. o. im Ncassümiilmgh.
wc^c blwilli^ct und hiczu drei HcilvictunaS.
Tagsützungcn, und zwar die eiste m>f dcn

10. J u n i ,
die zwcilc a>.f den

9. J u l i
und dic dritte aus den

9. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m der GcrichtSlanzlei mit dem An»
hange aügcordncl worden, duß die Pfand«
rcalllül bei der crsttn und zweiten Fcllliic-
lung nur um odcr über dcn Schätzungs-
wert, bei dcr drillen aber auch unler dem-
selben hintangcgcdcn werden wird.

Die ^lzitalionsbcdingnisfe, wornach
insbesondere jcdcr Vizitont vor gemuchleni
Anbote ein 10pc>z. Badiuu, zu Handen
der ^izitaliotte>Kolnmission zu erlegen hat,
so wie das Schähun^SplololoU und dcr
Olnndbuchscflracl lönncn in dcr dicl>gc«
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K, t. BczirtSgcricht ttrainburg, am
7. Apl i l 1872.

(N50—2) Nr. 529.

Reassuminlllji
czecutiver Flilbictunq.

Vom l. t Bczul?geilchte Tschrrnemlil
wild bcl^nnt gemacht:

l̂ Z fei über Ansuchen der Ai'tol'ia
Hcß. durch ihren Ehcgallen Fclif Ä. Heh
zu Mottling, die sfcc. strilbictun^ s>cr dem
Nilolaui« Iudnir von 6ut>nosclo Nr, 12
ßcliölingrii, im Oiundbuche k<1 Gul Tscher-
ncmblhos !>ild Fol. 3 i z , Rctf.-N,. 18z
ciügllraglncn Ncalilät wcgcn schuldigen
100 fi. sammt Anhang im ftcrichllichln
Schätzung« Wcilhe von 670 fl. ö W.,
im VicassumiruuaSwea.c bewilligt nnd zu
deren Bornahmc die einzige Tagsatzunn
auf dcn

1 1. I n n i .
früh 10 Uhr. in der Gericlit̂ lalî ei mil
dem Beisätze angcordnct wolden. daß liiclm
obige Ncalitä! um jcdcn Preis a» t l " Mc'ft»
biclendcn hinlc>ligcgebcn werden winde.

K. t. Veziltsgerichl Tscherncmdl, uin
26. Ianncr 1872.
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(1188—1) Nr. 1515

Vrlalllltlnachung.
Von dcm t t. Bczi.tsgcrichtc S'ttich

wird bcl>:ni t gemacht, daß die für Johann
und Iafef Jurmanvon iiaibach, dann Ntar-
tuS Ahlin von Groß^ltendorf, unbekannten
Aufcnlhaltes. distimmten Rubriken Zahl
580 dem ihnen ^stellten curator aäacwm
Hcnn Bernhard Klatzer, l. l. Noiar in
Sittich, zugestellt worden siud.

ss. t. Bezirksgericht Sittich, am 18tcn
H)^i 1872.
(1187—1) .lir. 2677.

Culatorsbchellllllli.
Pom t. l. BezirlSgcrichtc Tscherncmlil

wird hirmit bekannt gemacht, daß das
l. l. Kreisgericht Rudolföwerlh mit Vcr«
ordnung vom 1,4. I. ^)i., ^ . 595, den
Johann Kol^lj für wahsinnig erkannt und
dieses l t. Bezirksgericht demselben den
Josef Kolalj von dort Nr. 7 zum Curator
bestellt habe.

ss. l . Bezirksgerichte Tschernembl, am
20. Ma i 1872.
"(1193—1) Nr. 1389.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte S'ttich

wird brkannt gemacht:
lös sei über Ansuchen de« Anton Bivic

von St . Beit Hs,-Nr. 25 gegen ilalha«
rina Bivic von S t Veit Hs.-Nr. 54
wegen nicht zugehaltenen ^izitalionsbeding»
nissen in die Rclizilation dcr von der
Letzteren um den Mcislbol pr. 400 fi
erstandenen, dem Johann Biuic von Sauct
Veit achürig gewesencl', im Grundbuche
der Psarrgilt St . Veit sud Urd.-Nr. 7
vorkommenden Realität auf Gefahr utid
Kl'stcii der Erstcherin Kaiharina Bioic
gewlliigct vnd zur Bornahme derselben
die einzige Tagsatzung auf dcn

3. J u n i 1 8 7 2 ,
vormittags 10 Uhr, in dieser Gerichtslanzlci
mit dcm Beisätze angeordnet, worden, dah
die feilzubietende Realität bei dicscr einzigen
Fcilbielunc, auch unter dem Schätzung»»
werthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
duchSextract und die ttizilalionsueoillgnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 7len
Mai 1872.

i 1194—1) Nr. 596.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Veziltsgerichlc w S i l -

lich wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen dcr Frau Ida

von Langer geborenen Edlen v. Fichtcnau,
durch Herrn Dr. Rosina von Rudolfs-»
werlh, gegen Martin Strus vou Rodolen»
dorf wegen aus dem Kaufverträge vom
5. Oktober 1867 schuldigem Kaufschlllings-
rest per 390 ft., der hieriou seit 5lcn
Oktober 1867 laufenden 5°/ , Zinsen,
der auf 3 f l . 52 ' / , kr. adjnslnleu itlags»
und der erwachsenden Efeculionslosten die
lfecutive öffentliche Versteige» nng dcr dem
letzteren gehörigen, durch den Kaufvertrag
von 5. Oktober 1867 erworbenen Besitz«
und EigculhumSsechie auf das zu der, «ub
Urb.. Nr. 154 und 164 2<i Sittich zu
Rodokendorf gelegene» Realität gehörige,
rechts vom WllthShausc liegende, mit dem-
selben durch einen Gang verbundene Haus,
die beiden diesem Hause zunächstgelegencn
Abtheilungen dcr Dreschtenne, dann rc>S
um diese Kaufobjekte gelegene Wieslcrrcun,
und zwar von der Hauptstraße im Nor-
den, von dem zw,schen dem Wirthshause
und dem Kaufsobjelle zum Stalle führen«
den Fahrwege im Osten, dann von der
Traufe des einen Stalles in gerader Lmie
bis zum Fußsteige südlich, und westlich
von einer von dem Fußsteige auf die Haupt-
straße senkrechten, durch die Grenzwand der
zweiten Tenneabtheilung gehenden Lmie be-
gränzt , im gerichtlichen Schätzungswcrthe
von 435 fi., bewilliget und zur Vornahme
derselben d<e Feilbielungs-Tagfahungen
auf den

-8. J u n i ,
8. J u l i und
8. A u g n f l 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
dle jeilzubltlcnden Objekte nur bei der

dritten Fciloietung auch unter dem 2chäz-
zuugswcrlhe au den Melstbieleudeu hint-
auge^edeu werden.

Das SchatzuugsprololoU, der Grund»
duchsextlxcl uuo die ^lzilaliouSbcdingNisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtosluuoeu eiugesehen werden.

K. l. B^irlsgericht Slllich, am 24l«u
Februar 1872. ^

(N92-1) " N r . 1364.

Executive Feilbietung.
Dun t»em t. t. Bczirtsgcrlchle Hlttich

wird hicmit lelannt gemacht:
Es sei üver das An>uch>u ocr Ursula

Trepotec vo« îaidach, durch Dr- Suppen
von ^aibach. gegcu Altt<>n V'dic, Grund'
besitzen vou Troschein, «oegcn aus dem g»
ilchlllchen Vergleiche vom 22, Seplemlicr
1865, Z. 1618, schuldigen 40 f l . ö. W.
o. 8. o. lu die czecullve offenllichc Verslel-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Munobuche dec Herrschaft Silllch des
GedirgsamteS 8ub Mb.-Nr. 160 vortom-
meudeu Huurealllät zu Trosch^in, im ge«
richllich erhobenen Schätzuugswclthe von
4002 f l . ö. W., gewilligt und zur Vm nähme
derselven drc FeiluicturrgS - Tagsatzuugcu
aus den

5. J u n i ,
5. J u l i und
6. Augus t 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
GerichtSlanzle» mit dcm Anhange blslimmt
worden, daß d»e feilzubietende Realität nur
oei der letzten Fciloletung auch uruer dem
Tchützungswellhe on dcn Meislbnlcnden
hinlangegebcn wcrdc.

D^is SchätzungSprototoll, dcr Grünt»'
vuchscftlact und die ^izilalionsbedinglusje
lünncu lci diksem G^rlchic iu dcn ge-
wöhnlichcn 'AlUlSstunoeu lingcschcn weidc».

K. t. BczlllScjcricht Sltlich, am 4lcn
Mai 1872.

(1195—1) Nr. 1374.

Erinnerung
für Herrn B e r n h a r d '^ l i l , l H c l , u:i-

dclannten Au>enthalles.
Demselben wird hiemll delannt gegeden :

Die am 18. Ottovtr 1870 zu Wcixcl-
burg verstorbene Theresia Ainichcr hat rn
ihrem Testamente uom 21. April 1869
unter andern folgendes verordnet:

BareS Gclo und Geldwclthpapierc,
als : Obligationen, Sparl^sscbüchcl und
Privatobli^ationeu vci mache ich mcinnn
Bruder Johann Ainichcr, Han.clsuiüuu
in Klagcnfurl, jedoch soll er hieoon aus^
geben :

H. Meinem Bruder Bernhard Ainichcr,
gegenwältlg in Slelermart, 200 st.
wöitlrch : Zwelhunderl Gulocu ö. W.,

d. meinlr Nrchte Amal<a Putzhaudel aus
Laidach 100 fl., wörtlich: Einhun-
dert Gulden ö. W., nebst aller meincr
^ieibeStleidung;

o. meiner Ntagd Maria Ianezic 30 fl
ö.W,, wörlllch: Dreißig Gulden, nedsl
ihiem lll,jal)llgtu Drcnsllohn; .

ä, den Kludec n meines Nachbars Johann
Haviröcl aus Weiftlbulg, Äiiaria,
Anna uud Frauz Zavnsct einem jeden
10 f l . , zusammen 30 ft., wörtlich:
Dreißlg dulden ö. W. ;

9. auf Ve>uug heil. St>f<messen, und zwar
bei den Piariliichen zu St . E^ydi zu
Weixelbmg 50 st, in der Stadllirchc
St . Anna in dcr Stadt Werxelburg
50 fl., in der Kirche B. M . V. in
Dedcndol 50 fi., zusammen also 150
Guloen, wörtlich: Einhundert und
fünfzig Gulden ü. W.

Dieses Geld soll bei Privatpersonen,
fruchtbringend angelegt werden.

Auch wünsche ich. daß die Messen in
Dedendol alljährlich an meinem Na-
menstage d. i. am 15. Oktober gelesen
werden.

f. Dem Normalschulfonde 2 f l . , dem
Schullehrerwilwcnfonde 2 fi. ö. W.
Hieuon wird Bernhard Ainiger, der»

zeit unbekannt wo, mit dem Anhange ver-
ständiget, daß bei der Todfollsaufnahme
am 18. Oktober 1870 an Burjchaft,
Obligationen, Sparlasse-Vücheln nichts
sonst, als der Privatschuldbrief vom 8ten
Jänner 1869 pr. 400 fi., noch güllig für
300 fl., mlt den hieran hängenden 5"/<,
Zinsen bis zum Todestage pr. 37 fi!
50 kr. vorgefunden worden sei, und daß bei

dtr Inventur unterm 14. August 187 l erho-.
oen wurde, daß Thcrcsia Amicher bc> Lebzei-
ten chre Obli,lllll0!,el>, Spurk^ssrbüchcl:c.
dem Andreas Bregar in Weixcldurg ver-
lauft habe.

Dem Herrn Btluhard Äinicher wild
dilscS mit dem Allhange erinnert, daß obiger
SHuldbri f sich iü Handen des l l.
Notars Klatzcr lir Slinch befiüdel, ihm
uuter Elncin abglforoeu und :l.ä äariogr-
tum ^uä. ^enomiucn wcrdc.

it. l. Bezirksgericht Silllch, am 5ten
Ma l 1872.

l 121^—1) Nr. 8804.

Zweite und dritte ezcc.
Feildietnng.

Vom l. l. stadt.-i>clcg. Bczirtö^er^chtc
^aibach wird im Nachhange zum diesge.
richllichcn Ebicte vom 17. April 1872,
Z. 4401, Gelaunt gcmacht:

Es wcrde, nachderu zu dcr mit Bescheid
vom 17. Apl i l 1«?2, Z. 4401, auf der,
15. Ma i !. I . angeordneten excc. Feildic»
lung lei. zu gunslcn des Ialub RamouS
auf dciu Hülse Eunsc.-Nr'. 26 in Hühnel«
dorf liä G^uudl)uch de<? Äiiagistr^icS auf
Grun^' t^s Kaufucilrugcs vom 5. Ju l i
1868 haflcndcn Hatzposl pr. 55i2 fl. 50 kr.
tcin Kauflustiger erschienen ist, lediglich
zur zweiten und dann zur drillen aus dcn

2 9. M a i und
12. J u n i l. I .

anberaumten exec. Feilliicluug lmter dem
früheren Anhange geschritten.

ttaidach, am 17. Ma i 1872

(1198^-1) Nr. 7755.

Zweite und dritte erec.
feilbietung.

Vum l. t. stäbt.edlleg Beziltsgerichle
in ^aibach wird im Nachhange zu dem
Edicte vom 12. Februar l8?2, Z. 1402,
belaiüil geuiächt, das; bei dcr ersten Feil»
biclung ulll -7 . ^f t l l l o. I . die dem ^lia
thias Joanetik von îaibach g.höligeu zwei
Realllälen änd Urli.-Nr. 51 , Nils..Nr. 145,
dann Urv.-Nr. 47 ' / , , R.lf.^Nr. 141 ' / , ad
Thuul un der l̂albach nicht ^n Manu ge°
bracht wurden, daher es bci den Weilern
Feilvietungsla^tzungen am

2 9. M a i und
3. J u n i d. ^.

zu ve> bleiben hat.
i i . l. stäot.-delcg. Bezirlegcricht Laibach,

^m 1. Mai 1872.

(1106—2) Rr. 1314.

Aufforderung.
' Vom l. l. Vcziltogcrichlc Egg werden
alle jene. lvclche auf folgend, in der dicS«
gerichtlichen DeprsitlN-itasse seit mehr als
30 Jahren, ohne daß sich ein Eigentümer
vorgefunden halte, clliegendc Baisch^t uud
Obligationen, rcjp. auf die un oic St»lle
der ursprünglichen Tchlildlml getretenen
Eonvenlirungs-Obli^alioN',», ali>:

1. auf den für Anlon Iaovläcl'sche Vcr-
lllh«n,»ssc Lud 11. 1 , Fol. 3 oeposi
tirreu Rest des V'zitatlouSdclragcs per
8 fl. 46 ls. ö. W.,

2. uuf den fur Gertraud Dragar'sche Ver-
l̂ ßmasje «ud U. I., Fol. 4 deposi-
lirlenl5rbschaflsr'.stvl,5st. I3 t r .ö .W.,

3. auf dln für Michael Aimeuc «ud Z.
I , Fol. 5 dcpttsitiilcn Aprechcndcliten-
anlhe»l pr. 39 tr. in Silber,

4. auf die für Mathias Pcu^ov'schc Exe
cutionSmass.,' «nl) 15. I., Fol. 6 dcpo-
silirtcu 20 fl. 20.̂  tr. ü. W., 8 Gnl
den 99 lr. in Silber und 2 S t . S i l ^
dertheillchuldveischreibungeu Nummei
0049 l und 00491 uom 1. Oktober
1870 u per 10 f l .

5. auf dcn twk ü . 1., Fol. 7 für Mc.f
Iaborue^g depositirlen Betrag per
8 ft. I tr.,

6. auf den für Jakob Pavlic'jche Gläu-
biger 8uk l i . I., Fol. 8 depositirten
Geiraa per 19 fi. 18 tr.,

7. auf der, für AgncS Groblar'sche Ver»
lahmasst 8ud Z. I., Fol. 9 deposi-
tirten Betrag pr. 1 fi. 29z kr.,

8 auf die für Andreas Kotuil'sche Exe-
culionsmasse «u!> 1^. 1., Fol. 11 de-
positinen 5 fl. 39z lr. in ü. W. in
St . N. und Scheidemünze, 64 Gul-
den 52. tr. in Silber und 1 Stück
einheitliche Silber - Staatsschuldoer-

schleiliung Nr. 204999 uom 1. Otto-
b.r 1870 ftr. 100 fi. mit 23 Z'ück
EouuouS und 1 Talon, dauu 4 H>ucl
Thrilschuldoerfchrechun^el, Nr. 0048!,
60482. 60483 und 00484 ir pcr
10 fl., zusammen 40 f l ,

9. auf die für Maria Ccrar'scb/ Verlaß'
müsse sub U. 1., F^.l. 12 dcposit>r<
ten 10 fi. i z tr. i» S>. N, ul'0
Scheidemünze. 40 fl. 29 k>. >n S'l"
dcr und 1 St, cu'hciil'che Slaal^
schuloverschreibunn Nr. 205000 vom
1. Ollober 1870 pr. 100 fl. " ! t
23'Stück Coupons lind 1 Talon.

10. auf das für Pchalor'sche Executm» s'
'liussc «ud ü. 1., Fol. 13 dcp"silnte
Vadium per 4 fl. 00.^ lr. ö. W „

1 l . nuf den für Gcoig E'puder'sche Bei'
laßmassc «ud Z. 1., Fol. 14 dep^''
tirten Eontreliaüd^iuhe l pr. 54 ts. in
Sibcr ri:,d Sch?idemü<il.e,

12. ans die für Joscf Vilmd'schc Verlaß-
masse «ud U. I., F„!. u ; deposilir«
ten Intelcssen pi. I5> ft. 13> lr. ö. W>,

13. anf dic für Johann Potr^lu'sche Be»
laßmasse «üb ü . l., I^oi. 111 deposi'
lirlcu 2 ft. 4 lr. in Silber und 5 tr.
in Scheidemünze,

14. auf dcn für Alois GaberSet null ^
I., Fol. 112 dcpositirtm MeistbotS'
rest pr. I I ft. 99 ' / , tr. ö. W.,

15. auf den für Josef Lipovsct s,ud 0. I''
Fol. 113 dlposilillen Erdschaftödetrag
Ps. 3 ft. 13 ft. ö. W.,

I l i . anf den für Jerni lind Georg Fadi^
8ul) Z. i . Fol. l14 d^p°siti,len Z'" '
scnbetraq pr. 2 fi. 00 tr. ö. W. un»

17. auf die für Mar t i " Saloa/r uud 1l> l '
Fol. 115 oeposi'irlc E>l,steucr p^
8 fl. 99 lr. i» Sillier, 10 ft. 13z tt.
in S l N. uud Scheidemünze, ^ l ' "
2 Stück Silber Theilschuldlierschrci'
bun gen Nr 60494 und 00495 u P''l
10 ft., zusammen pr. 20 fl. —

Eigc:'lumsrechtczu haben qlauden. hieM't
allfgefo!dcrt, ihre bieSfälligen Anspii'chl

b i n n e n E i n e m I a h r e , 6 Ht o che"

u n d d r e i T a q e n

vom Tage der letzten Emschalluna dieses
Edictcs in da? Amtsblatt dcr „ Vail'achll
Zeitung" so gewiß hiergcrichts anzi'mclde"
und darzuth!,», uls widrkicnt! die ô c«
angeführten Depositen für hcimfällig c'llü>l '
und vom t. l. Acrar linbezogen wcrde"
würden.

5. k. Gcziltsgericht Egg, am 28'"'
März 1872.

(1112-3 ) N>. 8 l l .

(5recutive Feilbietnn^
Von dcm t. k. BeziitSgerichtc in S i ' l ^

wird hiemit bekannt gemuchl:
Es sei nlirr kaS Ansuchen des I ' ^

Bu>.ger uc>n Polic Nr. 5 und dessen ^
galtin Ursula Burger cicb. Iamnil gcßl
Johann Iamnil von Polic Hs,-Nl. '
w.-ssen alls dcm Bescheide vom 2. Nopeü'd^
1808. Z. 3900, und vom 27. F " " ' ^
1809, Z. 504, schuldigen 3! ft, 3l l' '
ö. W. 0. 8. c in die executive 0ffc"u^^
Versteige»ung der dem letzteren gchöri^^
im Grundbuchc der Pfarigilt Gule'ield s'
Urb.-Nr. 02 vorkommei'den Ncalilät,
stehend ans der Baupar^clle Nr. 02 sa"",^
darauf befindlichem Gebäude, im gcrichl
eihobencn Schätzungswerte von " ^ ^
ö. W., gewilliget und zur Vornahme "
selben die excc. FeilbietnngS-Tagsl'tz""^
auf dcn

6. J u n i ,
6. J u l i und
6. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, ' " ^
gericht?f.mzlei mit dcm Anhange l'e't'' ^
worden, baß die feilzubietende N e a l l « " ^
bei lcr letzten Feilbictung auch " N " ' , ^ ,
Tchähuligswlrle an den Me'stblcl"
hintaugegei'en werde. Oru"^

Das Schähun^sprotololl, d " ^ ,sse
buchscftratt und die ^i^tationsbcd'M! ^
können bci diesem Gerichte in ° ° ^ ^ .
wohnlichen Amtsstundeu eingesehen w ^^

Unter Einem wird dem ""be "" ' ^c
befindlichen Gläubiger Franz Str" ^ .
l. l. Notar Beruh. Kratzer als "r
lld l^turn bestellt. ^ c l ,

K. t. Bezirksgericht Siltlch, «M
März 1872.
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Bäckerei-1
Coknlitöte it

fî b im «jpaitfc 9*r. :*:* ant alten
2Knrfte ju 3>?id)<tdt D. 3 . ju ber*
»ttctl)cn. (11W1.—-1)

5)£äl)crcö Iucrübcr hu ersten Stod'c
bafcfbft.

(1103—2) Mr. 2250.

3lmortifatton^@Wct
$ o n bau f. F. £anbe8qertd)te in

-̂ötüad; luirb fytciuit besannt gcmadjt j
®8 fei auf Slnfitdjcn be3 !. F.

Ö«rn sJMajorö ättarFo £erbufjomč üon
^einlacf bie (Sinteituug bcö 8lmorti*
fationSücrfafyrcnS fyinftdjttid) bc8- an*
9eMid) in Verlust geratenen (Smpjang*
feines ber F. f. i?anbcÖ(;auptfaffc in
?<töad) öom 3. ^ a i 1 8 7 0 , 9 h . 8 2 1 ,
u^r bie bafctbft jur llnifijinmg über*
r % c 2 % fraiuifd)c 5DomcfiifaI*Ob^
Ration Slir. 4 2 0 , oom 1. ättai, lau-
Je«b auf baö <&nt Äleinlad (MJÜJI
l o H als 5D?cffcnstiftung bewilliget
korben.

^fic ^cne, iüetd;e btefen (Jmpfar.g8#
ffyiu in Rauben ^aben, ober barauf
Q u § toaä imiucv für einem ittcdjtš-
Bntnb Vlnfpiud) madjen 51t Fünncu
Stuben, lucrbcn (n'ermit aufgeforbert,
R bc§£)atb
^ n n e n © i n e 111 ^ a ^ r e , f e ^ S

3 B o d ) c n , b r e i X a g e n
^ej btcfciu ©crtdjtc 511 metben, xou
^9euS ber criuä'()nte (Suipfangjdjctn
auf «euertidjcö ^n[ud)cn bcö SötttfteUcrS
^ amortifirt unb redjtSunluirFfam
et^öivt lucrbcn mürbe.
^ ibad) ,_a iu_27._ap_ra 1 8 7 2 .
Ö 1 2 4 — 2 ) ~ ~ M t " . ~ 5 i 8 . "

dritte ci'cc. Sttlbictung.
iöom F. F. 6hci8gcrid;te Siuboljg*

ll)cttfy wirb Funb gemad)t:
S n ber (S^ccutionöfadje ber F. F.

Sinanjprocuratur in ^aibad) für baö
}• f. Äerar miber ^ol)ann (öregorttfd)
^«Riibolföiücrtl;, bcsielnutcjöiucife Dessen
^ c rl«§, lmirbcbic britte 5tagjal)rt jnv
c^c. ^crfteigenina, ber beut ^oljaun
^v^Dvitfd), bc^teijungöweife ju beffcit
piaffe qe()üitqen, im ÖJrunbbiidjc
J r ^tabt sJ{iibüiröiuertl) sub »ictfV

i l- 25, 12, 123/1 unb 145/1 oor*
Olnntenbcu Realitäten, nänilid) beö

'^»(cä im ©d)ä'|}iingö*SBcrtl)c üon
^ 0 ^ fl., beö ©arteiiö nebst ©arpfe
^ l ^djä^ücrt^e uon 500 fl. unb bcö
j^Hpens* nebst Jenne im ©d)äfeuiigß-
v.mlK Don 800 fl. — Wegen fdjul«

9 e r i 298 fl. 4 5 Fr. f. S4. auf beu

b 2G. ^uü 1. 3. ,
> H t t a ^ lOiUjr, in betn «erfjanb*
^ [ a a l c biefeö F. F. itrei8flerid)tcö
^ beni ^öetfa^e angeorbnet, bajj obige

lln(
alltčiteu bet biefer Sagfafyrt and)

ty1} beut ©d)äftung8wcrtl)c an ben
W € n ^ c n l u c r ö e u i)intaugcgcben

% \ ^ ^d)ä^ung§*^rotoFoU, ber
Hii bllcI)ö^-tract unb bie %tattonö<
kp,U^n*ffe können btergeridjtä einge^

«ibolfštoctt^, am 30. 5lpriI1872.
l l Ö 2-2) TiV. 3C2.

^ ISmuttöe
Juttutcu.^cvftciflcnuifl.

îtb J"{ f- I. ^cjiif«9cri^(c 5lfd)cnicnibl
. (Sö7atint Btuiad)! :

mditler in Gotlschee, die executive Feilbic-
tung dcr dcm Jakob Iudn i i in Wmlc!
^chörigel', gerichtlich aus 855 si. geschah-
lcn, im Oll>»dl)lich. a,ä Herrschaft Krnvp
8ud Cm.-Nr. 379, 37^. 372. 340 und
Cur Nr 192 oo lulünun^cn ^lcalilälll,
lclvillig».! ul!^ hic^u l>rc< FclldictnngS Tug
ŝ >tzungcll, uü^ zlvar die erste anf oen

7. J u n i ,
die zweite alls dcn

7. ̂ u l i
und die dritte anf dm

7. A u g u st 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags nni 10 Uhr, in dcr
Gclichlcianzlci mit dcm Anhangc angĉ
ordnet woidcn, daß die Pfundrcalitäl bei
der cisttn und znxitcn Fcllbictnng unr um
oder ül>cl, den SchätznugSwerlh, bei dcr
dlittcn alicr auch unter dcmscllicn hilitali-
gcgcden wcrdcn wirk.

Die Kizilülione.Äeoingmssc, wornach
inSlirsondcrc jedcr ^iz'tant vor gcmachlcm
Anbote ein lOpcrz. Badium zu handci, del
^izilnlionS'ttommiision zn cilcgen hat, so
wie das Sä'atznngö-Piolotoll uud dn
Grnndbnchoezllutt löxncn in der dicogc^
richllichcn N'gistratu! ei»f,csrlien werden.

it. l. Bcznlögelicht Tscherncnibl, am
20. Jänner 1872.

(1108—2) Nr. 2802.

Ezccutive
Nealitätcll-VclsteilN'lUttg.

^ )M l. l. Bczillö!jcrichtc Rudolfowellh
wird k taimt qcmacht:

(öS sei ülicr Alisnch^n der Viaria Lchaucr
uon Allsug dic execulive Bcislcigcrinig dcr
der Anna Schancr von e^nda ^liöligen,
s,crich!lich aus 011 fl. ̂ sckätzlln. im Gi und-
bnche Goltschee «ud Giundbul^öF^lio
2270, Gubcudnch ^lir. 2044 voilonlinen-
dcn Nealllat bewilliget und l)i>zn drci
Feill'ictun^^Tüusatzul'gen, und zwar dic
erste ans den

2 4. I n n i ,

die zweite aus den
2 0. J u l i

und die diitle auf den
2 0. August 1 8 7 2 ,

jedesmal vormitl^S von 11 bis 12 Uhr,
hlcramlS mit dcm Anhange ungeordnet
morde», ,t»uü dil- Pfandrcalilut l>ci dcr lr»
slcli »lud zwcilcn Icilliicluüg l>ur um odc>
über den Schütziingswertl), bei der dilltcn
alicr auch »mlcr dcnlsclbcn hilllangegelilN
werdm wird.

D>c ^izitationsbedingnissc, wornach
inöbesondeie jeder ^izUaül vor gemachtem
Ändutc c-n 10pc>z Baoii,m zu h.ndcn
dcr ^,zitat!l)nslol»llussloi! zu crlcgcn hat,
>uwic daö Schatz>n!gcpi0!l»loll und dcl
Ginüdbuchoez-llatt toulicü in del dico^e- ^
>lchll,ch l̂i N^iisll^tnr liüg^schcn lvcld.n.

Rudolfswcrll), am 5, Apli l 1872

(1170-2 ) N,'. 1539.

Elccutivc Fcilbictung.
Von dein t. l, Bezülsgellchic Rad-

inanüSdlnf wild hirmil dcl^nnt g<muchl:
î o scl M'rr duS Aujuch^n dê> Ivsl f

'<lovl, lils Hiuchlhubcr scmcr Ehc^alin
M>na Bout von Bclbcn, gcgln Fiunz
Sulur und dessen Nlchlt<!iachsolgellu He-
l l»a «Vullir vul> ^auflN nngei> a»«> oc>n
Ullljclle vom 20. Apil l 1807, Z. 531,
noch schuldigen 57 st. 30 t l . 0. W.
e. 8. c. >n oic rxeculive üffeüllichc Bc>.
slrigcrung der dcr lcylclen geholfen, im
(^rnüdbilchc der Hcrischasl R^ommmodols
8ud N^ls. N>. 281 volloilnncn^cn Hüll
liiat, im gllichü'ch elhobencli Lchätzmigc«
wcilhe von 14i)4 ft. ö. W., gew,lligcl
und zur Bor»lchlne derselben die excc.
Fcilbiclungö-Tagiaynngen auf den

15. J u n i ,
15. J u l i und
l 0. A u g u st l. I . ,

jedesmal vormittag um lNIHr, hicrgerichlS
mit dcm Anhanqe bestimmt wuldc», daß
die fcilzubllllnde Ncalllät nui bei dcr
lchlcn Fcilbiclm'g auch unter dem Schaz-
znngSwcrtllc an dcn Nleistbictendcn hintun'
gegeben werde.

Daö Schätzuugbprololl'll, der Grnud-
buchSczllucl uud die ^izilali^uolcdiiigiilssc
tonnen bci diesem Gclichlc in dcn g(wol)ii-
lichcn AmtSslunden eingesehen werdeu.

K. l. Äcziltsgcnchl NadmannSdorf, am
28. April 1872.

(1090—2) - Nr. 1902.

Ucbeltragullg
dnltcr czcc. Fcllbictung.

Bom t. l. li)cz,ilögciichlc Reifniz wub
^euül o>,lunnt gemacht:

<ös sei über Ansuchm des Exccutiollc-
llchlclö die mit diesgellchllichcm î cschcide
mm 2i). Iünnec 1«?2, '.^r. 239, uuf dcn
l2, . ipl i l d. I . an^coidintc dritte cxccu«
live Fcillmtung der dcm Iotzann Ov<lslar
gehörigen Realität Urt>.-Nr. 273 uä Herr-
Ichail Rcisniz uuf ocn

15. J u l i l. I . ,
vormittags 10 Uhr, hicrgclichts mil dcm
vorigen Anhange übertragen worden.

K. t. VczulSgcrichl Reisig;, am 12len
April 1872.

(1050-2) N i . 1635.

Erccutive
Realitiitcll-Vcrstcignullg.

Vom k. l. Äeziilögerichle «»ainvurg
wiro bclannl gemacht:

läö sei üiicl Ansuchen dcS Eduald T^rpin
von ^ailiach, duich Dr. Sajooie, die cxc-
cullv -̂ gcilliieluüg der dlm Chlistian Gnger
von Krainbulg gchöli^cn, ^crichlllch auf
11.100 st. gejchävttn, im G«unol>uchr del
Sluot Hirainlnllg Hs.-Nr. 2 vollonilMn
ccll Nlall lal samnil -'/, Ziubachanll)eile
wegen auo dcm Bcrgl.e>chc uom 31lcn
Jul, 1805, Z, 3004, und del Cession vom
10. Aplll 1800 ,chuldigrn 20^5 f l . l,l-
williget nnd hiczu drei Ocilbielungö^Tttg-
satzungcn, und zwar die lrjle auf dm

10. J u n i ,
die zweite auf dcn

10. J u l i
m,d die dritte aus den

12. August 1 « 7 2 ,
jedesmal vonmllauS von 9 l'ls 12 Uhr,
>n der (Äcrichlokunzle» mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die ^fandlcalilal
dei dcr ersten und zweiten Fcilbielung nur
um «der iwel den Hchätzun^ewerl, bei
dcr dmtcn aber ĉ uch unter '̂euls l̂l.̂ n hinl-
angegeben wcrdcn wird.

D>c Lizitütionbbcbinglilssc, wornach ins»
besolldeic zeder ^»z'lant vur geuiachlem An»
l'vtc ciil 10pc>z. Badium zu hauM:u dl,
r<z!lc>l>out<lc>mm!ssllin zn lllcgcn Hal, so
wie das SchahmikSplolololl uud dcr Grund-
0lichöcj.llact iönncn in dcr dlesgerichllichen
Registratur eingcslhcn wcrdcn.

K. l, Blzirlogc^chl K'^ilNurg, am 0len
Apni 1^72

(ll44-2) Ns.̂ 17^

Clillllcnlllg
an H i a n z P c t s o u c i c uoi, Prüwald

und dcss.n R.chlsiluchsolgcl'.
Von dcm l. l. Gczirlc>g^!l1,le S«.nosctsch

wild dcm Fianz Pcliovlcic vo» Piüwulo
unu dessen Rechtsnachfolge,l,, uittictanulc»,
A!<fclllhaltco, heunl clinuclt:

läö ĥ bc »l'idcc dicslllicll l>li dieslM
Gclichlc Anton ^cnassi vu« S^jurc',,', uls
^iuchly^bcr dcr Nische in Hl'uönjc, die
iilagc pcw. 105 ft, iiapllul uud 00 fl.
50 lr uclNil!ci,c Zmscu uugcblacht, w^l«
nder zln sl>M'llm,sch li ^..lhuiidllllig die
Tagsutzung uuf dcn

14. A u g u sl d. I . ,
vormittags 9 Uh>, anijcordl,ll ist.

D^ dc, AnicllthullSout dcr (Ä.tlcigtcn
diesem Gliichie undl.tcmul und o>c>c!ben
vlllllicht auo din l. l. ^ürblandc» auwe-
sllld sil,d, so h^l man zu il^er Bellre-
lu»g und auf ihle Gcfahr und Hivstei,
0lU HcilN i tai l Ocmjchai uon Sc< osclsch
alb cursor u,ä ll,ci.um bcslM.

Dllscldcii wcrdcn hitli^n zu dcm (5ude
veislandigel, damit sie aUcns l̂lö zu lcchlcr
Z e i t s' lbst c>scheinen odc, sich einen u u d c i n
Sachwalter bcslcllcn und dics>m Gclichlc
namhaft machen, uberhallpl ,m olduungs»
mäßigen Wcgc cinschrlilcn und die zu
ihl^i B>,rll»iidigu»g nsordellichcn Schrillc
cinleilln lönncn, widrigmel dicsc iltcchlo.
sachc mit dcm auf^ i t t l l l cn .Cu ia lor nach
dcn Beslilnmnngcn der (Aclichlsludnung
verhandelt wcrdcn wi ld nnd d>c Ocllaglcn,
welchen cö udligcns frei steht, itnc Rechte,
lichclfc auch dcm bcnannlcn Cnlalor lu,
die Hand zu gclicn, sich dic auS cincl
Bcrabsäumung cnlstchcuden Folgen selbst
dciznmcsscn habcn wilden.

tt. t. Aezirleg.richt Scnosctsch, am 8len
Aprll 1872.

(N77-3) Nr. 1419.

F^hrllisjc - VerstclglNlng.
Bon !"t! t. l, :l'ezilt-gelichlc in

Süü'ch i'",d !̂ >c'N N l,','d c,ril-acht;
<̂ o sci in der Exccnli>"5s,'che dcs

Herrn I . (5 Maicr. Ha! d lömann in
^aibach, dulch D,-. Pftffrrer, di^ cxccutî c
Z-c>lbi>.'tN"<i der den, Iatod Dcreani zu
Stt in l'ci Sittich ilchöligen, ^ciichtlich a„f
^44 sl. ö. W. dcwcrthctcn Fal,rn'sfr, a! :
2 Pferde. 1 Tuch, 1 arnher Wirthschaste
wagcn, 1 tlcilicr Wi'thsch^flemagen. nn
Tisch, 1 2ruhr, 1 Nleideltasmi, 1 Schud-
ladlasuu, 2 Blliställcn «amml Vellgcwand,
I Schlclbla'tcn, 4 K'sw'. mit Elfen tc
schlagen, 1 Tis«, ^ Sophu, 1 Wanduhr,
wcgn schuldigt!? 321 fl 03 t l . c. ». «.
bcwilligel, u„d .zu dcrcn Bornahme die
Tagsatzungcn auf ttN

2 5. M a > ,
15. I ll i, i und
27. I n n i d. I . ,

jedesmal vormittags von 8 bis <> Ui>,
in Io(!0 St. Veil mit dcm Anhange an'
u.corbncl woidcn, daß dic zu vllünßelndcn
Fahllussc bei dcr ersten und zweiten Taci»
satzung nur um orer übc^den Schlltzul^s^
'-vcrlh, bei der letzten aber auch ui'tcr
dtltiscllicn hiütangcg'bcn wclben.

K. t. Bezirlsglricht SiNich, am Wlcn
Mai 1872.

II 169—2) Nr. 16! 9.

(5lillltenlllg
an J a l o b G l o b o c u i l von Globolo.

Von dcm l. l. Vczillö.erichte Rad-
niannsdotf wird dem Jalob Globrinit
o<'n Glubolo nirriüit crinnc»t:

Et« hl,bc Hr. Valentin Sturm von Pol>i
wider dcnscldcn dic Klage unf Zahlung eine«
Beliagce von 122 f l . 50 lr. c. 8 c. «ud
1»r208.1. Mai 1872, Z, 1019, tz!eraml5 ein.
gebrach«, worüber znr summarischen Vcr»
Handlung die Tagsatzung auf den

1 8. J u n i l. I ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
der a. h. Eütschlicßung vom 18 Ol!or>cr
1X45 an ^cordnct nnb dcm Gclluutcn
wc^rn sliücS nnbllaiuitcn Anfen<l)i,ltci<
M u l i ! , Rozman von Olo.'e als «urulcr
»ä liowlu lins sciuc Gefahr und Kosten
bcsitllt wur^r.

D^ss.'n wird derselbe zu dem Ende
vcrftündigcl, d(ß er allenfalls zu n'chlcr
Zet slllsl zn »lsch'.mcn oder sich eincl?
andllcn 2achw^llcs zu dest̂ llen nnd an^
h l̂ l>au,hasl zu luachr» hat's, widsls,tns
üilsc Rlch!«ls^chc unl drin ausgtstclllcn Cu»
ralor v,lhandlll werdin wild.

it . l. B^'llSgcrlchl NadmannSdorf,
am 2. Mai 1872.

(9 ! i7 -2 ) Nr. 1904.

E d i c t
znr Einbclnfung dcr dem Gcrichtt nnbc.
tunnl.li (ülbcn nach dcr M a r i a P i s c k

vo» Zam^ölo.
Bon dcm gefertigten l. l. Vczirlsge.

lichtc wird hiemil bclannt gcmüchl, daß
Mulia PiS^t zn Znncölo «u^ H^.-Nr. 5
am 20 Angust 1^09 ohne Hinlcrlusfung
cmrr lctzlwilligcn Anordnung gcsloibcn isl.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
nnd welchen Personen auf ihn Vcllasscn-
schafl rin (5rbrccht zlistrhl, so wcidcn alle
diljcnigc», wclchc hicrunf aus wao immcl-
für einem RcchlSgrnnds Anslunch zu ma«
chcu gcdcntcn, ansglfordcrt, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,

von dem nntcn angesctztcn Tage gerechnet,
bci bicscm Gclichlc anzumeldlii und unter
Anslvcisnng ihrcS Erbrechtes ihic ElbS.
crlläinng anzubringen, widrigenf^ll? die
Vcll..ss^nschclfl, siir ivclchc inzwischcn Blas
Schiil^l von Ärdiu bei Atcl, als Cu-
,alor bcstlllt wo.dcn ist, mit jl»c„ bic
sich wcrdcn c.bscltlü.l und ih.cn Erlucchls-
l'lcl ansglwicscn habcn, vclhandclt und
chncu cmgcantwoltct, dcr nicht angellltene
^hn l der B.rlasscnjchusl aber oder, wenn
>>ch niemand clbecltlarl l'üllr, dic ß«n;e
Bellassenschaft vom Staate als c,blob ein-
gezogen wurde.

i i . l. iUczirtSgcrichl Gurlfcld, cim 24lcn
März 1872.
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fMaitimg w JtiMritrftmt
auf bie Slftiett ber

Attoiesitft for taiir Miri.
Aktienkapital 6,000.000 fl. in 60.000 Aktien a fl. 100,

luetdje ooü cingcjaljtt ^i»b, itnb irouon bio«

40.000 ŠStUok: ziw öffentliolien NiiT>Kk:i~iptioii g^elang-on.

SHj bet (Bcfcllsdjaft in Witn.
Äonjeffionirt mit Defret be« fjofjen f. f. SDMnifterium« beg ^intent bbo. 11. SIprif 1872, £. 5560.

tfctut § 2 ber ©tatutcu t(t ber

Zweck der Gesellschaft
a) ber Gjrtuerb, bie Fortführung unb bie Gnueiterttng ber unter ber ftirma: . , l>ocwt»i i t l ia) A F a b c r " in IJ<>siiig bertricbeuen

Bierbrauerei sammt ba$u gehörigen Etablissement« unb Wedjten;
b) bie Grrric t̂ung, Erwerbung unb bcr Söctrieb auberer iöicrbrauercieu ober sonstiger (bewerbe uttb $abrif«;Etab(iffement« für eigene unb

• freutbe 9ied)ttuug;
c) bie Erwerbung unb tauufcung ÜOII ®runb- uttb anberem unberoegtidjeu Eigentljum fjauptfädjlid) ju Sroecfen bc« Söierbräuereigefdjäfte«;
d) bie Erwerbung ber jurn betriebe obiger Öefdjäfte erforberlidjeu öetocrt»«* uttb onberen bc^öibti^ett ^onjeffconeit.

Verwaltimgsrath der (iesellschaft.
Präsident:

Dr. Kduard S t f u r m , 5tbüuiat.
Vice-Präsidenten:

l )r . R u d o l f Polx ' l ic im, f. f. giotav. - %uiiii»t v. S;.»iil»or (̂ trma: I ta i lxT <fe Kluftemami) .
Verwaltungsräthe:

W o r i z r a b e r senior, ) bi%rig* üKitbefifecr ber Qieflnger ©räutrei . ««*••«•» •*»«•! K o r b - l V e i c I e n l i e i m , 9?cidjötat̂ «-2lbg. unb
J ' ©roOgrimbbefibcr

W o r i i r a b o r junior, J (Sirma: l'oewenüjal & gaber), ! J > r > K m i I p f e l | r c . r , jRei4«roH«-«bg.

tu^u«< K o r n , X)ii'eflor ber Ocfterr. ^^pot̂ elarsülenteiuÖQtif, iiar. L u d w . V i l l a - S o c o « » SahbtQQ0*%bß. u. ©ro^gninbbcfî tr

^ußscrtptions-'SÖebitiflUtiflcn.
Qk ©ubffription finbet statt a m 2/4. u n d 2 5 . Mai 1 8 7 2 .

t)er «Subffripttondpreid für bie jur Subffription gefangenbeu 40.000 ©tücfe beträgt per Slftie fl. 120.
iüei ber Šubffription ist eine Kaution uou fl. 20 für jebc gejeiĉ itete Slftie in barem, in ^affeu[d)eineu ober börfemäjjigeu (Sffeftcn,

h.i ^5cî ciit unter betn Äuraroertlj geregnet, ju erlegen.
Die 9iebuftiott bcr 3Ciiinc£bungett iin ftdliz ber Ueberjeic^uuitg bleibt oorbcljalten, unb lüirb ba« (Srgebttî  bcr 3ei4)ttung seinerzeit

öffentlich besannt gemadjt mcrbcit.
Xer iöejufl ber repartirteu ©tüde ^at gegen (Srlag bcö Gmmtifionöprcifeö uub gegen Vergütung bcr'opeq. Slftienjiufen bei sonstigem

herfalle ber (Saution längsten« binnen jeljn lagen ttaâ  53cfanutmact)ung ber 5Repartirung bei bett beireffenbenjctridHiuugflftesien $u erfolgen.

Mwk öcr ftrtmn. €ösomptc-^anli ala ^ritl)cn(lfllc für Isaibad).
P R OSPE C T.

£)ae Unternehmen, beffen Slfticn ûr öffentlichen 3eic^nung aufgelegt roerbett, ist feilt neue«, erst ju grünbenbeö.
Die „ L i c H i n ^ e r l l r a u t » r e i f * islcittaitö flciueu Anfängen û einem Söcrfe ersten iKangeß entn)icfc(tc6 (Stabliffemcnt. Urfprüiig(i(^

auf eine (Sr^eugutig oou 27.000 (iimer iÖiec* cingeiic^tct, l)at eö in einer flU\l)c getuinnreidjer 3al)re feine ^robuftioti auf über €'hi<* l i a l b c 1

t E f l l i o i i K i i n o r j ä h r l i c h gesteigert unb üerroenbet für feine ftabrif^njeefe eine 'iUrca üon 5 9 . 2 O O Quabralflaftern, rrjoüon ungefähr
12.000 Cuabratüafier mit ^)od)bauttn bebeeft finb. ©ein ftabrifut t)at nid)t bJoö in ber ^eimat einen allerersten föuf, fonbern tjot aueft in
Otatien unb im Orient, rwo cö täglich metji ißerbreituttp geminnt, feine 31bfa^qiie(len, so ia§ mit SRücf|i£t)t auf bie jtueifcllofen Grfolge ber
šBiltaueftctlung feine Slbfafefatjigfeit faum eine anbete ©ren^e tjaben bürfte/ al8 bie ber ßrjeuflung«fät)igtcit.

©pejieü (efotere ît steigern, rear ber 3roc<^ ^fr Umroanbtniifl in eine ^ftien^efdlfdjaft. r / w c i I f l i l l i o i i c i i C i u l f l c n sollen
auöfdjlietUi* für bie @d)affung be« auoaicbtsften JÖetrieböfonbe« unb \u Jöctriebö^rmeiterungcu ticueti, tuelâ c bie,,lJ<'.Hiin;-op lfiriin<kr<ki**
( d o r e n Y o r r a l h o i m B e t r a g e v o n r u n d I '/2 ^ i l l i o i K i i ^ i i l< l<-n v o n d e r Aktic»iiKt>M<>llNcliaf't Ü I X T -
n o n i i i > e i i w u r d e n ) , auf eine jät)tlict)c @r^ugung Don 6 O O . 4 I O O K i i n o n i lilvr unb barüber l)cbni »erben.

Die g-roSMe R « k n t a b i l i t ä t bc« gcfeUfctiaft(ict)cu Unternehmen«, ftetjt auöer Broctfel. 'Dafür fprcdien bie örfosfle anbercr
Slttienbräuercicn, — bie ^ütUlöorfcr $3iäuerd t)at im Dtuct)fd)uitt bet l^tett 3at)re circa 2ö°/0 , bie ©teinbrudjer S3räucrei 15—20% unb
ebenso bie meisten au«(änbifd)en ©ierbräueieiett tiitc äl)ti(id) gro§e Sßcr înfunq bc« 2(ntogefapifa(e al« Srträflni« gegeben, — bafür fpricfyt au4
I)auptfäcbli4 ber Umftanb, baß bie bi«t)eriQen (Sigeut^ümer be« Unternehmens an feiner ferneren, burĉ  ^a^mämifr ueiflärften Leitung ^erDor-
ragenben Wnttjeil trennen.

Unter foldjcn 93ert)ältniffen ner?af)rt bie (5rt)öt)ung be« ©etriebefapital«, bie Grrtveitcruna, unb Verbesserung bcr gabrifation eine
JBürgfc^aft niefit blo«' für bie (Srljaltuna be« biöljertgen Erträgnisse«, fonbertt and) für beffeu bebeutenbe 93crmel)ruug.

^Diit zRiicfft^t auf ba« öorftcljenbe fieüt fid) bie „Iji<>niiiK<»r B f r ä u e r o i * * al« ein in feinen Sriften^öcbingutifleii gefunbe«,
in feiner öntroicflung e<vsi<lior<<v%, in feiner Rentabilität auf" fck«(cci ( « r u i i d l a ^ - o i i l i c r i i l i e n d o « Unternehmen bar, befftn
3lftien ju ben $lniogeroertt)eu folibeften ^ange« jaulen. (1180—3)


